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Wasserbauseminar Wintersemester 2025/2026 

Das Wasserbauseminar ist eine gemeinsame Veranstaltung der Abteilung Wasserbau und Gewässermorphologie, 
Abteilung Hydrologie und Flussgebietsmanagement und der Abteilung Hydromechanik, Küsteningenieurwesen und 
Seebau. Das Wasserbauseminar findet im Wintersemester 2024/2025 jeweils mittwochs von 13:15 bis 14:45 Uhr statt. 
Die Vorträge werden im Regelfall in Präsenz (BI 84.2) und in Ausnahmefällen digital (über die Lehrplattform Stud.IP) 
stattfinden. Änderungen vorbehalten. 

Folgende Vorträge sind vorgesehen: 

29.10.2025 

 

 
Markus Brühl, Ramboll Deutschland GmbH 
Wiederherstellung der Deckwerke in Großenbrode nach der Ostsee-Sturmflut im Oktober 2023 
Im Zuge der Ostsee-Sturmflut am 20.10.2023 wurden die Deckwerke der Regionaldeiche im Bereich 
Großenbrode erheblich beschädigt. Die Sturmflut verursachte im Wesentlichen Schäden am Deck-
werks- und Böschungskopf sowie starke Erosionen des anschließenden Vorlandes im Anschluss an 
die Deckwerke. Im Rahmen einer Notsicherung wurden zeitnah erste Sicherungsarbeiten an den 
Deckwerken ausgeführt. Die Notwendigkeit einer umfassenderen Wiederherstellung der Deckwerke 
bestand jedoch weiterhin. Die Finanzierung der Maßnahmen erfolgte aus Bundes- und Landesmitteln 
zur Wiederherstellung von Küstenschutzanlagen nach der Ostsee-Sturmflut am 20.12.2023. 
 
Daher erfolgte in der sturmflutfreien Saison im Sommer 2025 eine umfangreiche Wiederherstellung 
der insgesamt rund 1,5 km langen Deckwerke vor den Regionaldeichen Rethwiese und Großenbroder 
Moor. Im Rahmen der Wiederherstellung wurden eine Fußsteinreihe aus schweren Wasserbaustei-
nen hergestellt, die vorhandene Kopfsteinreihe zum Teil neu gesetzt und der erosionsgefährdete 
Übergangsbereich zwischen Kopfsteinreihe und Berme vor dem Regionaldeich durch eine Lehm-
schürze befestigt. Das vorhandene Deckwerks aus runden Natursteinen wurde durch rund 10.000 
Tonnen zugelieferte Wasserbausteine ergänzt. 
 
Im Vortrag werden die Planung sowie die Ausführung der Arbeiten vorgestellt. 

05.11.2025 

 

 
Dr. Thomas Einfalt, hydro & meteo GmbH 
Hydrometeorologie - was ist das, und was hat das mit Ingenieurstudiengängen zu tun? 
Das Thema Hydrometeorologie umfasst neben reinen Messwerten auch die Datenqualität von Mes-
sungen über künstliche Intelligenz / Maschinelles Lernen, Vorhersagen, Überflutungen und Absiche-
rungen von Häusern bzw. die Beratung dazu mittels des sog. Hochwasserpass. Auch der Klimawan-
del, sichtbar in Messdaten und als mögliche Zukünfte in den Ensembles der Klimamodelle spielt eine 
Rolle. 
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12.11.2025 
 
Heiko Vollmann, UNESCO-Biosphärenreservat Drömling  
Das UNESCO-Biosphärenreservat Drömling  
Der Drömling ist ein etwa 340 km² großes Niederungsgebiet an der Grenze zwischen Niedersachsen 
und Sachsen-Anhalt. Erst vor 250 Jahren wurde damit begonnen, die ehemals mit Erlenbruchwald 
bestandene, sumpfige Niederung durch die Anlage von Gräben und Kanälen in eine einzigartige Kul-
turlandschaft zu überführen. Das Gebiet wurde 2023 als UNESCO-Biosphärenreservat anerkannt. 
Der Vortrag soll einen Einblick in die Arbeit der Verwaltung des Biosphärenreservates im Spannungs-
feld zwischen Wiedervernässung und Moorschutz, landwirtschaftlicher Nutzung und Erhalt der Kul-
turlandschaft geben. 

19.11.2025 

 

 
Dr. Benedikt Gräler, 52°North Spatial Information Research GmbH 
Geo-IT für die Wasserwirtschaft - wie Spatial Information Infrastructures Monitoring, Planung und 
Management unterstützen 
Geodaten sind nahezu allgegenwärtig und stellen oftmals hilfreiche Daten zur Entscheidungsfindung 
in vielen Anwendungsbereichen bereit. Auch in der Wasserwirtschaft ist der Raumbezug essenziell. 
Geo-IT-Lösungen helfen dabei, eine Vielzahl von Daten und Modellen interoperabel bereit zu stellen. 
Die Datenquellen reichen dabei von statischen Karten, über Fernerkundungsdaten bis hin zu flächen-
deckenden Echtzeit-Sensornetzwerken. Um sicherzustellen, dass die abgeleiteten Informationen 
auch relevant und aussagekräftig für die Anwender sind, entwickeln wir unsere Lösung oftmals im 
Co-Design. Der Beitrag gibt Einblicke in Herausforderungen und Lösungen unterschiedlicher Projekte 
von Messnetzwerken, über Modellierung und Planung, hin zu Klimafolgenanpassung und Katastro-
phenmanagement.    
 

26.11.2025 

 

Dr. Hajo von Häfen, Harzerwasserwerke GmbH 
Wasser weiter denken -  Hochwasserschutz, Infrastruktur und Assetmanagement 
Als Niedersachsens größter Wasserversorger mit über 2 mio. versorgten Menschen betreiben die 
Harzwasserwerke ein umfangreiches Fernleitungsnetz, Wasser- und Kraftwerke, sowie sechs große 
und vielzählige kleine Stauanlagen im Harz. Das Gesamtsystem der Harzwasserwerke GmbH ist 
durch die Folgen des Klimawandels mit stark schwankendem Wasserdargebot, als auch durch die 
alternde Infrastruktur und eine sich ändernde Absatzsituation gefordert. Der Vortrag adressiert das 
letzte Hochwasserereignis zur Jahreswende 2023/2024 aus Sicht der Harzwasserwerke, gibt 
Einblicke in Infrastrukturmaßnahmen (Hochbehälterneubau und Generalsanierung Talsperre), sowie 
die Bedeutung des Assetmanagements zu zukunftssicheren Ausrichtung des Unternehmens. 
  

03.12.2025 

 

Anne Bode, Inros Lackner SE  
Konstruktiver Wasserbau im Küsten- und Hochwasserschutz 
Am Standort in Bremen werden bei der INROS LACKNER SE viele Projekte des konstruktiven Wasser-
baus objekt- und tragwerksplanerisch erarbeitet. Schleusen, Wehre, wasserbauliche Regelungsbau-
werke, spezieller konstruktiver Küstenschutz aber auch Deiche und Dämme gehören zu den alltägli-
chen Herausforderungen. Gerade mit Hinblick auf die klimatisch bedingten erforderlichen Anpassun-
gen des Küsten- und Hochwasserschutzes müssen auch viele Schöpfwerke saniert bzw. neu errichtet 
werden. Der Vortrag gibt Einblick in die Planung von zwei kombinierten Siel- und Schöpfbauwerken 
im norddeutschen Raum. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

Wasserbauseminar: mittwochs von 13:15 bis 14:45. Ort für Präsenz-Vorträge, sofern nicht anders angegeben: BI 84.2. 

Anschrift: Beethovenstraße 51a    38106 Braunschweig    Telefon 0531 / 391 - 3979   E-Mail: m.musiol@tu-braunschweig.de 

10.12.2025 

 

 

 

 

 

 

 
Dr.-Ing. F. Spingat, Geschäftsführer der IMP INGENIEURE GmbH & Co. KG 
Naturmessungen im Küsteningenieurwesen – Auf was lässt man sich dann als ausführender 
Fachingenieur ein? 
Naturmessungen aus dem Bereich des Küsteningenieurwesens decken ein weites Aufgabenspektrum 
ab. Dieses reicht von den klassischen Messaufgaben wie Seegangs- und Strömungsmessungen, über 
die Erfassung schiffsinduzierter Belastungen, der Sedimentdynamik und dem Schwebstofftransport 
bis zu Fragestellungen zur (physikalischen) Gewässergüte. Oftmals bilden diese Daten die Grundlage 
für weitreichende Entscheidungen: als Grundlage für Bemessungen und/oder Auswirkungsprogno-
sen, als Einschätzungen für ingenieurspezifische Optimierungsaufgaben oder auch als Grundlage 
umweltfachlicher Fragestellungen. 
Jede dieser Messaufgaben haben ihre spezifischen Anforderungen und Randbedingungen. Eine sorg-
fältige Planung und robuste Ausführung bilden die Grundlage für eine gute Datenbasis zur Erfüllung 
der Messaufgabe. 
Im Rahmen des Seminarvortrags werden verschiedene Ausführungsbeispiele sowie exemplarische 
Ergebnisse vorgestellt und erläutert. 

17.12.2025 

 

 
Dr. Laura Herzog, Institute of Geography (IfG), Institute of Environmental Systems Research (IUSF), 
Osnabrueck University 
How to foster sustainable water management - an integrative perspective that brings together 
sectors and landscapes 
In times of accelerated climate change, water management needs to be adaptive and anticipatory 
and at the same time integrate the various sectors affecting water management. Land use practices 
are as much influencing the water balance and the landscape's ability to retain water in the area as 
settlements and roads affect the run-off of precipitation. In this talk, we take a landscape perspec-
tive, exploring the different viewpoints of sectors involved in and affected by water management 
and the steps needed to take within water management to make it adapt to the (un)certainties and 
consequences of climate change. 

07.01.2026 
 
Torsten Hain, Naue GmbH & Co. KG 
tba 

14.01.2026 

 

 
Stephanie Oswald, Radboud Universiteit 
Tracking Plastic Pollution in River Systems: Sources, Monitoring, and Transport Dynamics 
Plastic pollution in rivers poses significant environmental challenges, yet its sources, transport, and 
distribution remain poorly understood. This research explores the composition and origins of macro- 
and mesoplastics in the Rhine River, while evaluating monitoring techniques to quantify plastic waste 
and examining the factors that influence its transport through river systems 

21.01.2026 

 

 
Anke Willharms, Aktion Fischotterschutz e.V. 
Renaturierung von Fließgewässern – Maßnahmen, Herausforderungen und Auswirkungen auf die 
Fischfauna 
Seit den 1980er Jahren setzt sich die Aktion Fischotterschutz e.V. im Rahmen zahlreicher Naturschutz-
projekte für die ökologische Aufwertung von Bächen und Flüssen in Niedersachsen ein. Inzwischen 
wurden über 250 Maßnahmen an verschiedenen Fließgewässern umgesetzt, um die stark anthropo-
gen überformten Gewässer wieder naturnäher zu gestalten.   
Im Vortrag werden beispielhafte Maßnahmen vorgestellt, zentrale Herausforderungen bei der Pla-
nung und Umsetzung erläutert sowie wichtige Bausteine für eine erfolgreiche Gewässerentwicklung 
aufgezeigt. Ein weiterer Fokus liegt auf den ökologischen Auswirkungen dieser Maßnahmen – insbe-
sondere auf die Fischfauna und deren Lebensräume. 
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28.01.2026 
 
Dr.-Ing. Christian Noß, Bundesanstalt für Wasserbau 
Alles im Fluss - die Bundeswasserstraßen als wirtschaftliche Lebensader und aquatischer Lebens-
raum 
In einem dicht besiedelten und wirtschaftlich eng vernetzten Kulturraum wie Deutschland sind leis-
tungsfähige Verkehrsträger von grundlegender Bedeutung, genauso wie intakte Ökosysteme. Schiffe 
ermöglichen durch ihre hohe Leistungseffizienz einen besonders ressourcenschonenden Gütertrans-
port. Wasserstraßen sind gleichzeitig Lebensraum und lineare Ökosysteme für viele Süßwasser-, aber 
auch Salzwasser- und terrestrische Organismen. Zur Verbesserung beider Funktionen sind erhebliche 
Anstrengungen und innovative Lösungen gefragt. 
In dem Seminar werden aktuelle und zukünftige Herausforderungen an den Bundeswasserstraßen auf-
gezeigt und vorgestellt, wie die Bundesanstalt für Wasserbau in Wissenschaft und Praxis Lösungen 
entwickelt und deren Umsetzung begleitet. Beispiele, vom wasserbaulichem Versuchswesen über nu-
merische Modelle bis zu Verfahren des maschinellen Lernens, geben einen Einblick in das weite Spekt-
rum der hierfür eingesetzten Methoden. 

 
04.02.2026 

 
Dr. Christopher Paschmann, Spiekermann Ingenieure GmbH 
Wasserwärmepumpenanlagen 
Der Vortrag zeigt die prinzipiellen Möglichkeiten der Wärmegewinnung aus Fluss- und Abwasser auf. 
Zudem wird das Vorgehen bei der wasserbaulichen Planung von Flusswasserwärmepumpenanlagen 
anhand eines Praxisbeispiels erläutert, wobei insbesondere die Anwendung von Computational Fluid 
Dynamics (CFD) als Bestandteil der Planung dargestellt wird. 

 


